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Den Thread verfolge ich mit Interesse. Ich ging zu der Zeit in die Schule als man noch mit dem
Rechenschieber arbeitete. Die Oberstufenreform kam erst in den Jahrgängen nach mir. D.h. ich
habe ganz normal das Abitur in Mathematik gemacht. Mittelmäßig in Mathe mit viel Fleiß, aber
ich habe es geschafft.

Wenn ich im Nachhinein schaue, was bei mir von der Schulzeit hängengeblieben ist, dann muss
ich für Mathematik sagen, dass ich von der Oberstufen- und vielleicht auch von Teilen der
Mittelstufenmathematik am allerwenigsten weiß. Ich könnte ohne mich ganz tief einzulesen
nichts mehr mit den Formeln (bis auf das, was man in der Unterstufe macht - Brüche umformen
kann ich noch oder mit Unbekannten operieren...) anfangen. Die hier im Thread gezeigten
Formeln sind erstmal für mich spanische Dörfer, obwohl ich sicher so etwas in der Schule (Ba-
Wü) gemacht habe. Kurvendiskussion habe ich damals, so weit ich mich erinnern kann,
verstanden, aber heute weiß ich nur noch, dass es sie gibt.

Dagegen sind mir die sprachlastigen Fächer viel präsenter, abstrakte Gedanken und
Philosophien sowie die Grammatik war durch die drei Sprachen, die ich lernte, viel nachhaltiger.
Da ist vieles noch da.

Aber ganz losgelöst in Formeln zu denken (wie man es dann in der Mathematik macht) war
wohl trotz Abitur und guten Mathematiklehrern, bei denen es Spaß gemacht hat, bei mir nicht
nachhaltig genug. Die grundsätzlichen Physikformeln würde ich wahrscheinlich noch eher
verstehen, weil ich mich da an die Versuche erinnern würde.

Die Frage wäre, was will man mit Mathematik erreichen? Studierfähigkeit? Erweiterung des
Wissens? Abstraktionsfähigkeit? (Ich habe die Abstraktionsfähigkeit eher über den sprachlichen
Weg, die Philosophie, gelernt.)

Eine weitere Frage wäre - und so hat man uns das Sprachliche in der Grundschulmathematik
begründet - ob man durch die Höherwertung des Sprachlichen in der Mathematik nicht das
Verständnis fördert und dadurch (indem man vieles verbalisieren muss) mehr Zugang zum
Abstrakten schafft.
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